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„Ich habe ganz schön geschwitzt“, er-
innert sich Olaf Hingst an seinen ers-
ten Termin als frischgebackener Audi-
tor für Fachtechnische Begutachtungen 
(FtB). Nicht wegen der fachlichen Her -
ausforderungen, sondern wegen der 
Temperaturen, die an jenem Tag in Un-
garn herrschten: 40 Grad bei strahlen-
dem Sonnenschein. Die Abnahme der 
Kaminski-Werkstatt in Debrecen ge-
meinsam mit Lead-Auditor Martin 
Stein lief ganz nach Plan beziehungs-
weise Checkliste. 
Seit gut einem halben Jahr ist Olaf 
Hingst für die VPI European Rail Ser-
vice GmbH (VERS) als Auditor unter-
wegs, nicht nur in Deutschland, son-
dern in ganz Europa. Zwei Jahre inten-
sive Qualifizierung liegen hinter dem 
Quereinsteiger, in denen er sich mit 

 einem Ausbildungsprogramm der 
VERS in die Welt der Instandhaltung 
von Güterwagen eingearbeitet hat. 
„Ich hatte schon immer eine Leiden-
schaft für alles, was rollt“, sagt der ge-
lernte Kfz-Mechaniker und -Meister. 
Nach drei Jahrzehnten in der Automo-
bilbranche fand der Escheburger es an 
der Zeit, sich neuen Herausforderungen 
zu stellen. „Ich suchte eine Aufgabe, 
die Zukunft hat“, erklärt Hingst. „Der 
Schienengüterverkehr war für mich 
erste Wahl, auch im Hinblick auf den 
Klimaschutz.“

Werkstatt-Audits in 20 
europäischen Ländern
Hingst gehört jetzt zum 23-köpfigen 
Auditoren-Team der VERS, das in 20 
europäischen Ländern Werkstätten be-

gutachtet. Ihre Fachtechnischen Begut-
achtungen sind ein wichtiger Baustein 
für die Instandhaltung und das Quali-
tätsmanagement der Entities in Char-
ge of Maintenance (ECM) – eine Auf-
gabe, die Wagenhalter in der Regel 
selbst übernehmen. 
Das war nicht immer so. Erst mit der 
Privatisierung der Deutschen Bahn en-
dete in den Jahren 2006/2007 das so-
genannte Einstellregime und damit 
auch die Verantwortung der ehemali-
gen Staatsbahn für die Sicherheit und 
Instandhaltung von Güterwagen, die 
sie in ihre Züge einstellten. 
Was heute Alltag in der Branche ist, 
war damals eine enorme Herausforde-
rung. Die privaten Wagenhalter muss-
ten aus dem Stand ein eigenes Instand-
haltungsmanagement aufbauen. Sie 
 taten sich unter dem Dach ihres Ver-
bandes, des Verbands der Güterwagen-
halter in Deutschland (VPI), zusammen, 
um gemeinsam Empfehlungen zu erar-
beiten, nach denen jede ECM ihre ei-
gene Instandhaltung organisieren kann. 
Mittlerweile ist der daraus entstandene 
VPI EMG europaweiter Standard. 

Guckt genau hin: Olaf Hingst ist der erste intern ausgebildete Auditor für Fachtechnische Begutachtungen der VERS.

Fachtechnische Begutachtungen der VERS

Werkstätten unter der Lupe
Die 23 Auditoren der VPI Servicegesellschaft VERS sorgen dafür, dass Güter-
wagenhalter auf ein europaweites Netz fachtechnisch begutachteter 
Werkstätten zurückgreifen können. Olaf Hingst gehört seit Sommer 2022 
zu diesem Team. Der Quereinsteiger prüft als erster intern ausgebildeter 
Auditor gemeinsam mit seinen Kollegen, ob Angebot und Standards 
von Werkstätten den Vorgaben des VPI European Maintenance Guide 
(VPI-EMG) entsprechen.
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